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                                Anlage 1
	
	Sachkonto:              53121000         
Bezeichnung:          Zuweisungen an Gemeinden
Schadensbild:           Magazin und Archivalienlagerung
Maßnahme:              Präventive Bestandserhaltung

	Verfügbar sind:
	100.250,00 Euro

	Bisher bewilligt:
	---

	Noch verfügbar: 
	100.250.00 Euro

	Antragsteller:
	Stadt Rees

	Verwendungszweck:
	Einrichtung des Stadtarchivs

	Gesamtkosten:
	49.000,00 Euro

	Beantragter Zuschuss:
	höchstmöglich

	Vorschlag:
	20.000,00 Euro

	Begründung:

Die Stadt Rees (Stadtrecht 1228) mit rund 22.000 Einwohnern unterhält eines der historisch bedeutendsten Kommunalarchive am unteren Niederrhein. Daher galt seit jeher ein besonderes Interesse der  Archivberatungsstelle Rheinland, das dort verwahrte Archivgut, dauerhaft zu sichern und der Öffentlichkeit nutzbar zu machen. Nach einer anfänglich nur ehrenamtlichen Betreuung des Archivs gelang  1987, erwachsen aus einer AB-Maßnahme, die hauptamtliche Besetzung. Seit dieser Zeit ist das Stadtarchiv mit Unterstützung der Archivberatungsstelle Rheinland seinen archivischen Aufgaben in vollem Umfang gerecht geworden. 

Ein ungünstiger Raumzuschnitt und die daraus resultierenden reduzierten Magazinreserven sowie grundsätzliche Probleme mit der Bausubstanz im Magazinbereich erfordern jedoch nunmehr eine neue zukunftsfähige Archivkonzeption.      

Der Bau einer Offenen Ganztagsschule in unmittelbarer Nähe des jetzigen Archivstandortes eröffnete die Möglichkeit, schulische und archivische  Nutzung in einer Baumaßnahme zu realisieren.  Durch diese  günstige Konstellation entsteht derzeit  ein für Archive dieser Größenordnung eher selten anzutreffender Archivzweckbau mit allen Vorteilen, besonders in ergonomischer und  klimatischer Hinsicht. Mit diesem Neubau bietet die Stadt Rees  ihren Bürger künftig über viele Jahre eine sichere Verwahrung und komfortable Nutzung  der historischen Überlieferung zur städtischen Geschichte. 

Die Neueinrichtung des Stadtarchivs verdient eine finanzielle Förderung durch den LVR nicht nur wegen der damit erreichten deutlichen Verbesserung der derzeitigen archivischen Situation, sondern auch wegen der Signalwirkung für andere Archive in der Region. Denn diese sollen ermutigt werden -  mit Fördermitteln des LVR – ihrer Verpflichtung um den Erhalt ihrer historischen Überlieferung weiterhin konsequent nachzukommen. 




